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Martin Kayenburg und Johann Wadephul: Schleswig-Holstein
hat in Berlin keine starke Lobby

Die Entscheidung des Bundesverteidigungsministers am kommenden Freitag wird der
Maßstab sein für Durchsetzungs- und Überzeugungskraft der Ministerpräsidenten bei
der rot/grünen Bundesregierung in Berlin.

Das erklärten der Vorsitzende der CDU-Landtagsfraktion und Oppositionsführer im
Schleswig-Holsteinischen Landtag, Martin Kayenburg sowie der innenpolitische
Sprecher der CDU-Landtagsfraktion und CDU-Landesvorsitzende, Dr. Johann
Wadephul, zur heutigen Pressekonferenz der Ministerpräsidentin.

Offenbar habe Frau Simonis in ihrer Argumentation gegenüber dem
Verteidigungsminister wie auch in ihrer Kabinettspressekonferenz keine neuen
Argumente für die Standorte in Schleswig-Holstein gefunden. Es scheine so, als habe
sich die Landesregierung schon mit den geplanten Schließungen abgefunden, sagten
Kayenburg und Wadephul. Das gelte auch für das von Frau Simonis geforderte
Bundeskonversionsprogramm.

„Von der rot/grünen Bundesregierung haben Frau Simonis und leider auch das Land
Schleswig-Holstein offenbar keine besondere Unterstützung zu erwarten. Schleswig-
Holstein hat bei der rot/grünen Bundesregierung offenbar keine starke Lobby“, sagten
Kayenburg und Wadephul abschließend.


